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Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî, 
Lefke, Zypern, Sohbet vom Yaum al-aªad,
~ 17. Shawwâl 1428 /28. Oktober 2007

As-salâmu ‘alaikum! As-salâmu 
‘alaikum!

Allâh Allâh ... Madad, yâ 
Sul†ânu l-Awliyâ’. Madad, yâ 
Rijâlallâh!

Yâ Mufattiªa l-Abwâb, aftaª 
lanâ khaira bab ...

Yâ Rabb, eröffne 
Deinen schwa
chen Dienern die 
Türen zu einem 
guten Verständnis 

Deiner heiligen Religion, Dei
nes geliebtesten und geprie
sendsten Propheten, Sayyi
dinâ Muªammads œ! Oh! 

w e e k l y

Vom üblen Geruch derer,
die gegen die Scharia verstoßen

Übersetzung Khairiyah Siegel . 

Wir wissen gar nichts, und wir 
haben es nötig, zu lernen! 

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm,

bismi llâhi r-raªmâni r-ra ªîm.
Im Namen Allahs des All

mächtigen, des Gnädigsten, 
des Wohltätigsten und Groß
artigsten!

O unser Herr, Du hast uns 
erschaffen, o unser Herr, Du 
hast uns alles gewährt, was 
das Beste für uns ist, aber wir 
sind so ignorant, daß wir Dei
ne himmlischen Gaben nicht 
schätzen! Vergib uns, o unser 
Herr, o unser Schöpfer, zu 
Ehren des in Deiner göttli
chen Gegenwart Geehrtesten, 
den Du mit dem Ehrenkleid 

bekleidet hast! Niemand wur
de je vor ihm damit bekleidet, 
und niemand wird je nach 
ihm damit bekleidet werden 
– Sayyidinâ Muªammad œ 
– Allâhumma ¶alli wa sallim wa 
bârik ‘alayh! Gib ihm noch viel 
mehr Ehre, noch viel mehr 
Licht, noch viel mehr Gaben, 
da Du ja endlose Ozeane da
von hast! Gib ihm, und er ist 
unser Ozean, in dem wir alles 
fi nden können!

Madad, yâ Sul†ânu l-Awliyâ’! 
Möge Allah uns als erstes ver
geben!

Wir sind immerzu unrein. 
Und warum? Manchmal wer
den wir durch unsere Gedan
ken unrein, aber meistens 
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werden wir durch unsere 
Handlungen unrein. Immer 
werden wir entweder über 
unseren Verstand oder aber 
durch unsere Physikalität 
unrein, und dieser Schmutz 
kommt von Schaitan. Er läßt 
niemals einen Menschen in 
seines Herrn göttlicher Ge
genwart rein bleiben; immer 
bringt er die Menschen zu 
einem unreinen Gebiet, nie
mals zu einem reinen Land. 
Und man kann es sich vorstel
len, wie es ist, wenn jemand 
durch ein Gebiet geht, auf 
das es geregnet hat, und man 
kann sich vorstellen, wie es ist, 
wenn jemand anderes durch 
ein Gebiet geht, duch das Ab
wasserkanäle führen: der eine 
wird sauber sein, der andere 
schmutzig.

Deshalb bitten wir unseren 
Herrn um Reinheit, darum, 
daß Er uns vor den unrei
nen Gebieten beschützt. O 
ihr Leute, geht nicht auf ei
nem schmutzigen Land, das 
von Abwässern naß ist! Ihr 
müßt darüber nachdenken! 
Und wir erbitten von unse
rem Herrn, daß Er uns hilft 
und die himmlische Antwort 
kommt: „Wenn ihr darum 
bittet, so erreichen Wir euch. 
Wenn ihr nicht darum bittet, 
so werden Wir nicht hinter 
euch herkommen, nein! Was 
immer geschieht, das wird 
euch treffen!“

Und so hat ein Muslim, je
mand, der Allah ergeben ist, 
einen guten Geruch. Man 
kann einen guten von einem 
schlechten Geruch unterschei
den. Dies ist ein Wissen, das 
mich durch meinen Groß
scheich erreicht – möge Allah 
ihn segnen und seine Ehre in 
Seiner göttlichen Gegenwart 
und in der himmlischen Ge
genwart Seines geliebtesten 
Dieners mehren und mehren: 

Ich hörte, daß, wenn je
mand üble Nachrede führt, 

daß sich ein Fisch im Ozean 
bewegt. Und der üble Geruch 
solcher Leute bleibt bestehen, 
auch wenn sie noch so viele 
Lotionen und Parfüme be
nutzen; selbst wenn jemand 
sich in ein LotionBad legen 
würde und wieder herauskä
me, so würde doch der gleiche 
schmutzige Gestank von ihm 
ausgehen!

Aber Schaitan macht, daß 
wir es nicht riechen können. 
Er sagt: „Nein, es ist gut, gut! 
Trinkt einen Wiskey, und ihr 
vergeßt das ... Und wenn ihr 
keinen Wiskey trinkt, dann 
trinkt Champagner!“ 

Wenn man ihn den Affen 
anbieten würde, so würden 
sie ihn nicht trinken, aber der 
Mensch trinkt das! Affen lau
fen weg, aber die Menschen 
laufen gerade hin!

„Trinkt, und ihr werdet die
sen üblen Gestank nicht spü
ren! O ihr Deutschen, trinkt 
Bier!“

„Nein, mein Herr, das ist 
nicht gut, aber Vodka, der 
Alkohol der Russen, ist besser, 
um diesen üblen Geruch nicht 
zu riechen – trink, o mein 
Freund!“

Schaitan stellt unzählige 
Fallen auf, um die Leute hin
einzulocken, und er oder sie 
erkennt nicht den üblen Ge
stank!

So hat das Siegel der Pro
pheten uns gelehrt und alle 
Handlungen aufgezählt, die 
gegen die himmlischen Be
fehle sind; sie sind Fallen, und 
Schaitan macht, daß die Leu
te nicht riechen können und 
daß sie in die Fallen laufen, 
und dann kommt ein so üb
ler Geruch aus ihnen heraus. 
Schaitan macht, daß sie nicht 
riechen können: „Hört nicht, 
trinkt und seid glücklich!“ 

Astaghfirullâh! Astaghfirullâh!
Aber es kommt für die Leute 

ein Tag, der ihr letzter ist, und 
eine jede ihrer Handlungen 

ein sehr schlechter Geruch 
aus seinem Mund kommt, 
den die Engel dann zur Höl
le tragen, und die Hölle sagt:  
„O Engel unseres Herrn, bitte 
nehmt diesen schlechten Ge
ruch von uns!“

Da tragen die Engel dann 
den üblen Geruch zu den Ber
gen und die sagen: „Wir kön
nen das nicht ertragen, nehmt 
es von uns!“

Dann tragen die Engel den 
Gestank zu den Ländern, 
und die weinen: „Laßt diesen 
schmutzigen Geruch nicht 
auf uns!“

Und sie tragen ihn wieder 
zum Feuer, und das Feuer 
sagt: „O unser Herr, wir kön
nen einen so üblen Gestank 
nicht aushalten! O unser Herr, 
vergib uns, wir können diesen 
schlechten Geruch derer, die 
üble Nachrede führen, nicht 
ertragen!“

Und die Engel gehen um 
die ganze Wel, aber alles sagt: 
„O unser Herr, um der Ehre 
Deines Geliebten, Sayyidinâ 
Muªammads œ willen, laß 
diesen üblen Geruch nicht 
auf uns!“

Und da befiehlt Allah der 
Allmächtige: „Nehmt die
sen üblen Geruch, nafes, den 
Atem, und gebt ihn denen in 
ihr Grab zurück, von denen 
er gekommen ist! Macht, daß 
er wieder in sie hineingeht, 
dahin, wo er herausgekom
men ist“, und die Engel brin
gen den Gestank in das Grab 
der betreffenden Person und 
in seine Nase!

Und so kommen von al
len Handlungen, die jemand 
gegen die Scharia, gegen die 
himmlischen Befehle Allahs, 
tut, so unterschiedliche üble 
Gerüche, aber die Leute heu
te riechen das nicht! Und so 
laufen sie dahin und tauchen 
ein, so wie ein Fisch in den 
Ozean eintaucht und das für 
ihn normal ist; es ist normal, 
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gegen die heiligen Befehle des 
Himmels wird ihrem wahren 
Wesen klarwerden. Die wah
ren Eigenschaften schlechter 
Handlungen werden in diesem 
letzten Moment deutlich wer
den, da die Schleier von unse
ren Augen genommen werden 
und wir sehen können.

Jetzt sind wir im Testgebiet! 
Der Herr der Himmel prüft 
Seine Diener, ob ihre Gefühle 
gut oder schlecht sind, ob ihr 
Wissen gut oder schlecht ist, 
ob ihre Handlungen gut oder 
schlecht sind; in dem letzten 
Moment eines jeden wird es 
klarwerden. Aber dann ist es 
zu spät, und es gibt keine Zeit 
mehr, etwas zu ändern!

Es mag einem die Gunst Al
lahs gewährt sein, „Lâ ilâha ill-
Allâh, Sayyidinâ Muªammadu 
r-Rasûlullâh œ“ sagen zu 
können; aber wenn jeman
dem dies nicht gewährt ist, so 
wird er niemals etwas wissen 
oder sich einer Sache bewußt 
sein; in diesem letzten Mo
ment wird ihm vielmehr jeder 
Moment klarwerden, den er 
hatte und den er in seinem 
Leben durchlebt hat.

Und so sagen unsere Groß
scheichs jetzt: „Ihr müßt ver
suchen, rein zu sein! Bewegt 
euch auf einem reinen Gebiet, 
geht auf sauberem Land und 
nicht auf schmutzigem!“

Aber weil die Leute betrun
ken sind, hören sie nicht!

„Ad-dînu na¶îªat“. Alle Reli
gionen raten den Leuten: „O 
ihr Leute, seid rein! Geht nicht 
auf schmutzigem Land, weil 
ihr sonst schmutzig werdet!“ 
Alle Propheten sagen dies. Ihr 
Rat ist: „ O ihr Leute, geht auf 
sauberem Land, dessen Rein
heit euch erreicht.“ Das ist die 
Zusammenfassung des gesam
ten Prophentums. Es ist eine 
Zusammenfassung, die Leute 
wach zu machen: „Wohin set
ze ich meinen Fuß?“ Ihr müßt 
das wissen!

Unser Großscheich – der 
Friede sei auf ihm, möge Allah 
ihn segen – sprach über ‘Ab
dul Khâliq alGhujdawânî, 
einen der mächtigen unserer 
Goldenen Kette, daß er sag
te: „O meine Freunde oder 
meine Anhänger oder meine 
Muriden, hört auf mich! Bis 
heute bin ich in 37 Jahren 
niemals auf schmutziges Land 
getreten oder darauf gefallen 
oder auch nur in die Richtung 
dahin gegangen!“

Das sind wache Menschen! 
Ich glaube nicht, daß jemand 
ein schmutziges Stück Erde 
sieht und dann seinen Fuß 
darauf setzt oder auch nur sei
nen Schuh! Ich glaube nicht, 
niemand tut so etwas! Es mag 
sein, daß ein Mensch ohne 
Verstand so etwas tut. Men
schen ohne Verstand machen 
sogar unter sich und schmie
ren es sich dann ins Gesicht! 
O unser Herr, schütze uns 
davor! Aber letztendlich wird 
es so sein für diejenigen, die 
nicht ihren guten Willen be
nutzen und ihren Verstand 
und ihre Mentalität und die 
in den Schmutz treten: Am 
Ende werden sie noch unter 
sich machen und es sich ins 
Gesicht schmieren! Das ist 
eine Strafe für sie!

O ihr Leute! Hütet euch vor 
Schmutzigen! Ihr müßt euer 
Schamgefühl gebrauchen. 
Wie ihr das macht?

„O meine Existenz, was 
denkst du wohl? Denkst du, 
daß du wählen kannst, auf 

Schmutz oder auf saubere 
Erde zu treten? Sag es mir 
aufrichtig! Sag es mir: Du 
schämst dich, auf Schmutz 
zu treten – wie kannst du 
da so viele schmutzige Din
ge tun und dir dann diesen 
Schmutz ins Gesicht und auf 
dich schmieren? Wie kann 
das sein? Schämst du dich 
nicht?“

Schande über euch, o 
Menschheit! Der Herr der 
Himmel hat euch Verstand 
und Mentalität gewährt, und 
ihr benutzt sie nicht und tretet 
auf Schmutz! Was ist das nur? 
O ihr Leute, wacht auf! Öff
net eure Augen und schaut, 
wohin ihr tretet!

Die Leute des 21. Jahrhun
derts treten auf Schmutz, und 
sie sinken darin ein! Habt ihr 
je gehört, daß jemand gerne 
an einem schmutzigen Strand 
baden gehen möchte? Nein! 
In Izmir, in der Türkei, gibt 
es so ein schmutziges Gebiet; 
man kann noch nicht ein
mal daran vorbeifahren, weil 
da ein so übler Gestank ist – 
glaubt ihr, daß irgend jemand 
seine Kleider ausziehen und 
da hineintauchen wird? Nein!

O ihr Leute des 21. Jahr
hunderts! Schaut und seht 
ihr denn nicht den Schmutz 
der Menschen im Osten, der 
Menschen im Westen, der 
Menschen im Norden, der 
Menschen im Süden? Auf den 
Meeren, auf den Kontinenten 
– welcher Ort ist rein? Ihr 
alle kommt und macht euren 
Schmutz darauf, und dann 
sagt ihr: „Wir sind zivilisier
te Leute!“ Schämt ihr euch 
nicht, das zu sagen?

Und Schmutz kann materi
ell oder spirituell sein. Er wird 
sie am Jüngsten Tag, am Tag 
der Auferstehung, beschä
men! Die Leute werden sich 
dann sehr schämen, weil eine 
so schmutzige Flüssigkeit und 
ein so übler Geruch aus ihnen 
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herauskommen wird, daß alle 
Leute davonlaufen werden! 
Und es erreicht mich himm
lisches Wissen des Propheten 
der Friede sei auf ihm daß 
aus den geheimen Stellen der
jenigen, die zina, Ehebruch, 
begehen, eine so übel stinken
de Flüssigkeit herauskommen 
wird, daß am Tag des Gerich
tes die Leute vor ihnen davon
laufen werden!

O ihr Leute! Das, was ihr 
gegen die himmlischen Befeh
le tut, wird euch am Jüngsten 
Tag in der göttlichen Gegen
wart beschämen! Es gibt kei
nen Frieden für solche Leute, 
weder hier noch im Jenseits!

Möge Allah uns vergeben! 
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Versucht, rein zu sein, ver
sucht, mit guten Menschen zu 
sein, versucht zu spüren, was 
ein schlechter und was ein gu
ter Geruch ist, und ihr werdet 
hier und im Jenseits geehrt 
sein!

Möge Allah uns vergeben! 
Zu Ehren des in Seiner göttli
chen Gegenwart Geehrtesten, 
Sayyidinâ Muªammads œ, 
Fâtiªa.

Allâhumma ¶alli wa sallim ‘alâ
Nabiyyinâ Muªammad
‘alayhi s-salâm,
#alâtan tadûmu wa tuhdâ ilay,
mamarra layâli wa tûlâ d-

dawâm.     
                   ◆


